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Wie lassen sich extensive Dachbegrünungen mit 

regionaltypischen Wildpflanzen für Insekten aufwerten?

Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur



Stadtentwicklung in Zeiten des Globalen Wandels

Wachsende Städte

• zunehmende Innenverdichtung

• Bodenversiegelung

• Bildung von Hitzeinseln

• Verlust an Lebensräumen für Flora und Fauna

 Höherer Bedarf an Stadtgrün bei steigender

Flächenkonkurrenz

Klimawandel

• steigende Temperaturen, längere Hitzeperioden

• mehr Starkregen

• ausgeprägtere Wetterextreme

BBSR (2015)



• Regenwasserrückhalt

• Verdunstungskühlung  Verbesserung des 

Klimas in der Umgebung

• Feinstaub- und Lärmminderung

• Energieeinsparung durch Dämmfunktion (Hitze 

und Kälteschutz)

• Schutz der Gebäudesubstanz                          

 längere Lebensdauer der Dachhaut

• Lebensraum für Pflanzen und Tiere

Positive Wirkungen von Dachbegrünungen

https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/bugg-

fachinfos/Marktreport/BuGG-Marktreport_Gebaeudegruen_2022.pdf



• angepasst an extreme Standortbedingungen (Trockenheit, Hitze, Nährstoffarmut)

• oft artenarme Sedum- und Phedimus-Mischungen (Dickblattgewächse), i.d.R. auch

gebietsfremde Arten

 der Wert artenarmer konventioneller extensiver Dachbegrünungen ist für viele 

Wildbienen und andere Insekten ist eher gering (Wildbienenkundler Rolf Witt, 2016) 

Pflanzenverwendung bei konventioneller extensiver Dachbegrünung

„Weihenstephaner Gold“ 

(Phedimus floriferus)

artenarmes Gründach mit Sedum und 

Phedimus-Arten

R. Schröder
Spanischer Mauerpfeffer 

(Sedum hispanicum)



www.hs-osnabrueck.de/roobi/

Laufzeit:

2014-

2018 www.hs-osnabrueck.de/urbanrest/

UrbanRest

Entwicklung und Erprobung von Wildpflanzenmischungen für extensive 

Dachbegrünungen in Nordwestdeutschland (seit 2015)

Laufzeit:

2017-

2020

Dr. Roland Schröder

Ergebnisse:

Schröder & Kiehl (2020) Ecological Engineering

Schröder & Kiehl (2021) Basic & Applied Ecology

http://www.hs-osnabrueck.de/roobi/
http://www.hs-osnabrueck.de/urbanrest/


Projekt DaLLȊ - Extensive Dachbegrünungen in urbanen 

Landschaften als Lebensraum für Insekten (04/2020-03/2024)

Leitung: Prof. Dr. Kathrin Kiehl

Bearbeitung: Dipl. Ing. (FH) Daniel Jeschke 

M. Sc. Franziska Päsch 

Dr. Roland Schröder (bis 02/2021)

Kooperationspartner:

• Alfred Toepfer Akademie für Naturschutz, Schneverdingen

• Bundesverband GebäudeGrün e.V. (BuGG), Berlin

• Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG, Wagenfeld

• GEWOBA AG Wohnen und Bauen, Bremen

• Oberschule Wagenfeld

• Stadt Osnabrück (Osnabrücker Bienenbündnis)

• Umwelt- und Medienbüro Witt

www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


Projekt DaLLȊ - Extensive Dachbegrünungen in urbanen 

Landschaften als Lebensraum für Insekten (04/2020-03/2024)

Projektziele:

• Erhöhung des naturschutzfachlichen Werts extensiver Dachbegrünungen als 

Lebensraum für blütenbesuchende Insekten 

• Förderung der Umsetzung von Dachbegrünungen mit gebietseigenen 

Wildpflanzen als biodiversitätsfördernde Maßnahme 

• Stärkung des Bewusstseins und der Kenntnisse über die Vielfalt der 

Insektenfauna und über Möglichkeiten des Schutzes und ihrer Förderung 



Gebietseigene Wildpflanzen für extensive 

Dachbegrünungen in Nordwestdeutschland

• Auswahl geeigneter Sandmagerrasenarten, die 

an Trockenheit und Nährstoffarmut angepasst

sind (Ellenberg-Zeigerwerte)

• Entwicklung neuer artenreicher

Saatmischungen aus gebietseigenen

Wildpflanzen Osnabrück

X

Jentsch (2003)

Details s. Praxisleitfaden 
Schröder et al. (2020)



in Kooperation mit 

ZinCo GmbH 

Begrünungsvarianten:

• Ansaat (43 Arten)

• Rechgutübertragung

aus dem FFH-Gebiet 

Achmer Sand

+ Vergleich verschiedener 

Aufbautypen

Versuchseinrichtung 2018 im Projekt RooBi (2017-2020)

Experiment Gründach Osnabrück-Haste, Hochschule Osnabrück

500 m² Foto: J. Rosig



Dachbegrünung durch Rechgutübertragung:

Etablierte Pflanzenarten nach 9,5 Monaten (Anfang Juli 2019)

Veröffentlichungen zum Vergleich Ansaat/Rechgut:

Kiehl & Schröder (2021) Natur und Landschaft

Schröder & Kiehl (2020) Ecological Engineering

Schröder & Kiehl (2021) Basic & Applied Ecology



Dachbegrünung durch Ansaat einer 

Wildpflanzensaatmischung:

Etablierte Pflanzenarten nach 7,5 Monaten (Anfang Mai 2019)



Artenzahlen (Gefäßpflanzen) – Gründach Osnabrück-Haste (Aufbautyp II)
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Foto: D. Jeschke

Beispiele für geeignete Wildpflanzenarten für extensive Dachbegrünungen in 

Nordwestdeutschland

Tüpfel-Johanniskraut

(Hypericum perforatum)

Heide-Nelke

(Dianthus deltoides)

Arznei-Thymian

(Thymus pulegioides)
Scharfer Mauerpfeffer

(Sedum acre)

Berg-Sandglöckchen

(Jasione montana)

Wildes Stiefmütterchen

(Viola tricolor) 

Gewöhnliches Ferkelkraut

(Hypochaeris radicata)

Zahnöhrchen-Margerite

(Leucanthemum ircutianum)



Positiver Einfluss von Beschattung und Bodenfeuchte auf die Artenvielfalt 

angesäter Wildpflanzen (gleiche Saatmischung) nach 21 Monaten (06/2020)



Positiver Einfluss von Beschattung und Bodenfeuchte auf die Artenvielfalt 

angesäter Wildpflanzen (gleiche Saatmischung) nach 33 Monaten (06/2021)



Foto: D. Jeschke

Positiver Einfluss von Beschattung und Bodenfeuchte auf die Artenvielfalt

angesäter Wildpflanzen (gleiche Saatmischung) nach 45 Monaten (06/2022)

besonnt

beschattet



Blüten allein reichen nicht aus!  

 Strukturelemente fördern die Habitatvielfalt für Insekten



MATERIAL

 feiner, ungewaschener Sand

(Korngröße < 2 mm, leicht bindig)

 Höhe > 25 cm, Größe: 1 bis 2 m² 

 Material möglichst aus lokaler Sandgrube

STANDORT

 sonnig + windgeschützt

 Statik und maximale Traglast des Dachs beachten! 

 Anlage z. B. über tragenden Wänden oder Säulen

Was beim Bau von Sandlinsen auf Gründächern zu beachten ist (1/2)

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


(1)

(2)

(3)

BAU DER SANDLINSE

 Wasseraufstieg in den Sandkörper 

verhindern z. B. durch

• Drän- und Speichermatte (1) + Filtervlies (2)

• alternativ Unterlage aus grobkörnigem 

Material (z. B. Kies, Blähton)

 Sand festklopfen und ggf. südexponierte 

Steilkanten modellieren (3) 

 möglichst vegetationsfrei halten (4)

Was beim Bau von Sandlinsen auf Gründächern zu beachten ist (2/2)

(4)

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


MATERIAL

 Totholz unterschiedlichen Alters von 

Laubbäumen, angewitterte Zaunpfähle, 

Wurzelstubben, Durchmesser > 10 cm

STANDORT

 sonnig + windgeschützt

 Stelle mit niedrigwüchsiger Vegetation

 Statik beachten!

VERSCHIEDENE BAU-MÖGLICHKEITEN

a) mit möglichst wenig Bodenkontakt aufstellen

b) in einer überdachten Nisthilfe platzieren

c) in Tipi-Form (mit stabiler Stange)

Was beim Bau von Totholzstrukturen auf Gründächern zu beachten ist (1/2)

a b

c

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


ALLE VARIANTEN: 

Bohrlöcher (d) schaffen wertvolle Hohlräume:

 unterschiedliche Durchmesser von 2 bis 9 mm

 saubere waagerechte Löcher, sonnenexponiert

 quer zur Holzfaserrichtung (in die Längsseite!)

 vorne glattschleifen und Holzspäne entfernen, 

ggf. mit Senker nacharbeiten

Was beim Bau von Totholzstrukturen auf Gründächern zu beachten ist (2/2)

a b

c d

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Foto: F. Päsch

Was bei Nisthilfen auf Gründächern zu beachten ist (1/2)

Bau durch BUND Osnabrück

GEEIGNETES MATERIAL

 hohle Stängel (z. B. Schilf, Bambus), ⌀ 2 bis 9 mm, 

ca. 15 cm lang, saubere Schnittkanten!

 abgelagerte Totholzstücke von Laubbäumen 

+   kleines Dach als Regenschutz

+   Schutz vor Vögeln: Kaninchendraht

STANDORT

 sonnig + windgeschützt

UMSETZUNG

 Stängel glattschleifen und waagerecht platzieren

 Totholz anbohren

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

Handelsübliche Nisthilfen 

sind leider oft ungeeignet!

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Was bei Nisthilfen auf Gründächern zu beachten ist (2/2)

ERWEITERUNG DES NISTANGEBOTS

 Markhaltige Stängel (z. B. Brombeere, Himbeere)

 Länge: 50 bis 100 cm

 einzeln und senkrecht anbringen,                  

z. B. seitlich am Nisthilfekasten oder 

einem Geländer

Download Maßnahmenblatt: www.hs-osnabrueck.de/dalli

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


 Erfassung blütenbesuchender Insekten: Wildbienen, Schwebfliegen, Tagfalter, Wespen

Gründach Osnabrück-Haste Konventionelles Gründach OKI
(v. a. Sedum- u. Phedimus-Arten)

Konventionelles Gründach 

Stadthaus II
(+ Gräser und Kräuter)

+ nahegelegene bodengebundene Vergleichsstandorte

6. Juni 2022 10. Juni 2022 15. Juni 2022

Untersuchung von Insekten auf dem mit heimischen Wildpflanzen begrünten 

Dach Osnabrück-Haste im Vergleich zu konventionellen Gründächern



Anzahl der Wildbienenarten auf dem naturnah begrünten Dach Osnabrück-Haste 

und konventionellen Vergleichsdächern

Wildpflanzenbegrünung                     konventionell konv. + Gräser + Kräuter



Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Nistende Wildbienenarten auf dem Gründach Osnabrück-Haste 2022

Luzerne-Blattschneiderbiene (Megachile rotundata)Gewöhnliche Löcherbiene (Heriades truncorum)

Gewöhnliche Maskenbiene (Hylaeus communis)

Foto: https://commons.wikimedia.org/J. Lindsay 

Rostrote Mauerbiene (Osmia bicornis)

oligolektisch

(Korbblütler)
Rote Liste

Art (Nds)



Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Nistende Wildbienenarten auf dem Gründach Osnabrück-Haste 2022

Luzerne-Blattschneiderbiene (Megachile rotundata)Gewöhnliche Löcherbiene (Heriades truncorum)

Gewöhnliche Maskenbiene (Hylaeus communis)

Foto: https://commons.wikimedia.org/J. Lindsay 

Rostrote Mauerbiene (Osmia bicornis)

oligolektisch

(Korbblütler)
Rote Liste

Art (Nds)



Foto: F. Päsch

Rostrote Mauerbienen (Osmia bicornis) beim Anlegen und Verschließen ihrer Brutzellen in hohlen Stängeln

Nistende Wildbienenarten auf dem Gründach Osnabrück-Haste 2022



Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Wildbienenarten der Roten Liste – Gründächer Osnabrück 2022

Rainfarn-Maskenbiene

(Hylaeus nigritus)

Gründach
Anzahl Rote Liste

Arten (N*/DE**)

Osnabrück-Haste 6

OKI 3

Stadthaus II 2

*  RLN: Theunert (2002)

** RLD: Westrich et al. (2011)

Rote Liste

Nds: 3 = 

gefährdet



Foto: Hermann Tegeler (zur Verfügung gestellt durch Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG)

10.000 m² Gründach der Friedrich Lütvogt GmbH und Co. KG, Wagenfeld mit 

unterschiedlichen Aufbautypen, Begrünungsvarianten und Strukturelementen

Foto: Steffen Spitzner; Rechte: Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG



Foto: H. Tegeler (zur Verfügung gestellt durch Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG), bearbeitet

Anhügelung

+ Substrat-

wechsel

Sandlinse

Wasserfläche 

(temporär)

+ Totholz

10.000 m² Gründach der Friedrich Lütvogt GmbH und Co. KG, Wagenfeld
während der Bauphase im Oktober 2019



Vegetationsentwicklung bei 10 cm Substrat (Vordergrund) im Vergleich zu 

Anhügelungen mit bis zu 15 cm (19 Monate nach Ansaat, 06/2021)

Fotos: D. Jeschke

2020: 98

2021: 87

2022: 82

2023: 92
Gefäßpflanzenarten

(insgesamt in 45 je 1 m²

großen Plots)



Abschnittsweise frühe Mahd (Juni) schwächt bei starkem Aufwuchs 

hochwüchsige Arten und fördert eine vielfältige Nachblüte 

Mahd der Anhügelungen im Juni 2021 Nachblüte ca. 6 Wochen nach der Mahd



Ausgeprägte Trockenperiode 

führte stellenweise zu Ausfällen  

Begrünungsvariante Ansaat M2, 15 cm Substrat

Regeneration nach 

Inbetriebnahme des 

(Not-)bewässerungssystems

Trockenheitsbedingte Ausfälle und Regeneration im Sommer 2022

Nachblüte ca. 6 Wochen nach 

Beginn der Regeration

Ende Mai 2022 Mitte Juni 2022 Ende Juli 2022



29
Wildbienenarten

(inkl. Arten aus dem

Vorjahr: 36)

Ergebnisse von Witt (2023) und DaLLȊ (2023)

5
Faltenwespen-

arten

12
Echte Grabwespen-

arten

• Untersuchungen durch Rolf Witt (UMBW) und projektintern

 Positive Entwicklung von Artenzahlen und Nistverhalten

48 Stechimmenarten (2022) auf dem Gründach Wagenfeld

Foto: Steffen Spitzner; Rechte: Friedrich Lütvogt GmbH & Co. KG

1
Langstiel-

Grabwespenart



Foto: F. Päsch

Acht Wildbienenarten der Roten Liste auf dem Gründach Wagenfeld 2022

Foto: www.wildbienen.info

Dunkelfransige Hosenbiene

(Dasypoda hirtipes)

1) RLD: Westrich et al. (2011)

2) RLN: Theunert (2002), veraltet

Art Deutscher Name RLD 1) RLN 2)

Bombus hortorum Gartenhummel V

Bombus rupestris Rotschwarze Kuckuckshummel V

Colletes similis Rainfarn-Seidenbiene V 3

Dasypoda hirtipes Dunkelfransige Hosenbiene V

Halictus subauratus Dichtpunktierte Goldfurchenbiene 1

Lasioglossum pygmaeum Schmalbienen-Art G G

Megachile rotundata Luzerne-Blattschneiderbiene 1

Sphecodes niger Blutbienen-Art 3

Luzerne-Blattschneiderbiene

(Megachile rotundata)

Gartenhummel

(Bombus hortorum)



Fotos: D. Jeschke, F. Päsch

Foto: F. Päsch

• Bei den nistenden Arten überwiegt der Anteil der Bodennister deutlich

 Sandlinsen sind Hotspots nistender Arten

• Pro Sandlinse durchschnittlich 22 Nesteingänge von Insekten

In den Sandlinsen nistende Arten – Gründach Wagenfeld 2021/2022

Rainfarn-Seidenbiene 

(Colletes similis)

Sandlinse Dunkelfransige Hosenbiene

(Dasypoda hirtipes)

Foto: J. Rempel

oligolektisch

(Korbblütler)

Rote Liste 

Art 

(Nds: 3)

RL D: V

oligolektisch

(Korbblütler)



Brauner Feuerfalter

(Lycaena tityrus), RL Nds.: V

Beispiele für weitere Tierarten auf dem Gründach Wagenfeld

Hauhechelbläulinge

(Polyommatus icarus)

Grünes Heupferd

(Tettigonia viridissima) 

Totenkopfschwebfliege

(Myathropa florea)
Austernfischer

(Haematopus ostralegus)

Bienenwolf

(Philanthus triangulum)



„Das Grüne Haus“ in Bremen - Begrünung im Projekt DaLLÎ:                                      

Wildpflanzenansaat und Strukturelemente in Kombination mit Photovoltaik (07/2021)

Foto: C. Haase, GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen

Dachbegrünung in Kooperation mit der GEWOBA, Bremen, Anlage: April 2021



Dachbegrünung in Kombination mit Photovoltaik auf dem Grünen Haus 

(GEWOBA, Bremen)

8 cm Substrat vor den PV-Modulen, Anhügelung

(>15 cm) auf der Rückseite, ausreichender Abstand 

für Pflege

2021 2022

Wasserablauf und leichte Beschattung unter den PV-

Modulen fördern Überleben der Wildpflanzen bei 

Trockenheit  



Download: www.hs-osnabrueck.de/roobi/

www.hs-osnabrueck.de/dalli

Praxisleitfaden zu biodiversitätsfördernden Dachbegrünungen

http://www.hs-osnabrueck.de/roobi/
http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


Foto: D. Jeschke

Maßnahmenblätter als Anleitung zur praktischen Umsetzung von 

biodiversitätsfördernden Strukturelementen auf Gründächern

Download: 
www.hs-osnabrueck.de/dalli

Zeichnungen: Annalena Leuters

Sandlinsen

+ Nisthilfen

Totholz

http://www.hs-osnabrueck.de/dalli


Leuters A., Kiehl K. & Mann G. (2023): Biodiversitätsgründächer –
Erfahrungen aus der Praxis und Kostenschätzungen. 
Ergebnisse einer Befragung. GebäudeGrün 1/2023: 14-19.

https://gebaeudegruen.online/ausgaben/ausgabe/gebaeudegruen-1-2023

Umfrage-Ergebnisse zu Kosten von „Biodiversitätsgründächern“

Zeichnungen: Annalena Leuters



Foto: D. Jeschke

Wildpflanzensaatmischung für extensive Dachbegrünungen in 

Nordwestdeutschland

Artenreiche Mischung (38 Arten) aus trockenheits-

toleranten und einigen anspruchsvolleren Arten

Kleinpackungen erhältlich bei:

- ZinCo GmbH, Nürtingen 

„Wildpflanzensaatmischung 

Nordwestdeutscher Sandmagerrasen“ (50 m²)

- Tourist Information der Stadt Osnabrück

„Osnabrücker Magerrasen“ (10, 25, 50 m²) 

ab August 2023

Foto: Franz Middendorf

Mischungsvorschläge für 

weitere Regionen Deutschlands 

sind in Vorbereitung!



• Artenreiche Wildpflanzenbegrünungen mit regionaltypischen Pflanzenarten         

der Trockenrasen eignen sich für extensive Dachbegrünungen

• Extreme Trockenperioden (Klimawandel) stellen Herausforderungen dar: 

 mind. 10-12 cm Substrat (je nach Aufbau), zusätzliche Anhügelungen mit 15-20 cm 

Substrat oder mehr fördern die Artenvielfalt    

 Zwischenspeicherung von Regenwasser für Notbewässerungen einplanen

 Ansaat bevorzugt im Spätsommer (bis Mitte September) 

• Bedarfsgerechte Pflege (1-2 mal jährlich) fördert die Pflanzenvielfalt

• Wildbienen, Schwebfliegen, Wespen, Heuschrecken und Tagfalter nutzen mit 

Wildpflanzen begrünte Dächer als Lebensraum

 benötigen auch Strukturelemente wie Sandlinsen, Totholz                                   

und Nisthilfen aus hohlen Stängeln

Schlussfolgerungen und Empfehlungen



& Co. KG

Weitere Informationen:

www.hs-osnabrueck.de/roobi/

www.hs-osnabrueck.de/dalli

Friedrich Lütvogt

GmbH & Co. KG

Danke
für Ihre Aufmerksamkeit!

In Kooperation mit:Gefördert durch:

...für fachlichen Austausch, Datenerhebung und Auswertung: Roland Schröder, Ralf Walker, Rolf Witt, Janina 

Voskuhl, Felix Rennack, Eleonora Cupioli, Lisa Arlandon, Jamie Lea Rempel, Mareike Grünewald, Lisa Rusche

...für die Mithilfe bei der Anlage und Pflege der Gründächer: Gerlinde Gromes, Annette Plenter, Hauke 

Schneider, Lukas Igelbrink, Nicolas Knauer, Annalena Leuters, Erik Vanscheidt ...  

© Fotos, sofern nicht anders angegeben: Projektteam DaLLÎ

http://www.hs-osnabrueck.de/roobi/
http://www.hs-osnabrueck.de/dalli

